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Sehr geehrter Herr Präsident,
lieber Ueli,

der Stadtrat wird um einen Bericht für die Erstellung von Buswartehäuschen gebeten.
Diese sollen kostengünstig und etappiert über die nächsten Jahre erstellt werden,
damit die Benutzer des öffentlichen Verkehrs gleichermassen vom verbesserten
Komfort profitieren und die Attraktivität weiter erhöht werden kann.

Begründung:

Buswartehäuschen gehören zu den Komfortbauten und damit gemäss Paragraph 6
des Gesetzes über den öffentlichen Personenverkehr in den Verantwortungsbereich
der Gemeinden. Entsprechend sind es die Gemeinden selbst, welche die Kriterien
festlegen können und die Unterstände dann auch finanzieren müssen. Viele
Gemeinden finanzieren die Wartehäuschen über Plakatwerbung. Es gibt auch
Verträge mit Plakatgesellschaften, welche die Unterstände in Verantwortung und im
Gegenzug zur Plakatwerbung unterhalten. Der ZW duldet solches und auch andere
Modelle, solange sich Aufwand und Ertrag die Waage halten.

Auch in Haltestellen ohne grosse Frequenz warten Benutzende des öffentlichen
Verkehrs nicht gerne im Regen und Schnee und viele Liegenschaftsbesitzer stören
sich daran, dass Wartende vor Hauseingängen warten und Abfälle wie
Zigarettenstummel, etc. weg werfen.

Der Stadtrat wird gebeten, ein Konzept für einen langfristigen Ausbau zu erstellen
und darüber Bericht zu erstatten.

Freundliche Grüsse
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„Ausbaukonzept aer öus-tationen mit uuswarte iäuschen“


